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1 Einleitung 

Die modernen europäischen Städte, die sich ab der Mitte des 19. Jahrhunderts entwickelt hatten, 

waren „Schrittmacher der Moderne“.1 Transformationen des sozialen, kulturellen und ökonomi-

schen Gefüges der europäischen Gesellschaften, in deren Mittelpunkt Städte wie London, Paris, 

Berlin oder Wien gestanden hatten, führten auch zu Widerstand und Verwerfungen, die sich ins-

besondere im städtischen Raum ausdrückten. So wie politischer und sozialer Protest eng mit der 

Besetzung, Aneignung oder Beherrschung öffentlicher Räume verflochten war (und ist), so waren 

diese Räume auch Austragungsort dieser Konflikte mit gewaltvollen Mitteln.  

In dieser Kurseinheit sollen die Spezifika, Praktiken und der historische Wandel urbaner Gewalt 

nach 1945 dargestellt werden. Ein Schwerpunkt wird auf rassistischer Gewalt liegen, die spontan 

oder organisiert praktiziert wurde. Während die Notting Hill Riots in London (1958) und die Aus-

schreitungen in Paris (1961) im Kontext der Dekolonisierung zu sehen sind und sowohl Gewalt 

„von unten“ als auch staatliche Gewalt umfassen, verweist auch der Aufstieg des Rechtsextremis-

mus in der Bundesrepublik Deutschland seit den späten 1960er-Jahren – der sich einerseits in der 

Herausbildung eines Rechtsterrorismus in den 1970er- und 1980er-Jahren, andererseits in den 

Brandanschlägen und der Straßengewalt der „Baseballschlägerjahre“ nach der Wiedervereinigung 

ausdrückte – auf gesamtgesellschaftliche Wandlungsprozesse. Insbesondere für Deutschland und 

im Kontext von rechtsextremer und rassistischer Gewalt spielt die Auseinandersetzung mit dem 

Nationalsozialismus – in der Bundesrepublik, aber auch in der DDR – neben sozioökonomischen 

Faktoren eine zentrale Rolle, während der internationale Terrorismus der 1970er-Jahre stark be-

einflusst war von Unabhängigkeitsbestrebungen im postkolonialen Kontext und der „Blockkon-

frontation“. Wenn nach den historischen Spezifika urbaner Gewalt nach 1945 gefragt werden 

soll, muss der Blick allerdings auch auf die Zeit vor 1945 gerichtet werden. Inwiefern ragten Prak-

tiken der Gewalt und Konflikttraditionen aus der Zwischenkriegszeit in die Nachkriegszeit her-

über? An welchen Punkten lassen sich Gemeinsamkeiten und Unterschiede identifizieren?  

In der Zwischenkriegszeit fand der „Raumkampf“ der Nationalsozialisten auf 

der Straße statt. Straßenzüge oder Stadtviertel sollten erobert werden, um die 

Hegemonie in der Stadt zu demonstrieren. Zusammenstöße mit dem politischen 

Gegner und der Polizei prägten die späten 1920er- und frühen 1930er-Jahre in 

Deutschland und Österreich. Auch für die faschistischen Squadristen im Italien 

der 1920er- und 1930er-Jahre war Gewalt integraler Bestandteil des faschistischen Lebensstils.2 

_________________________________________________ 

1 Friedrich Lenger: Metropolen der Moderne. Eine europäische Stadtgeschichte seit 1850, München 2013, 
S. 27. 

2 Vgl. hierzu Sharon Bäcker-Wilke; Florian Grafl; Friedrich Lenger: Gewaltgemeinschaften im städtischen 
Raum. Barcelona, Berlin und Wien in der Zwischenkriegszeit, in: Winfried Speitkamp: Gewaltgemein-
schaften. Von der Spätantike bis ins 20. Jahrhundert, Göttingen 2013, S. 317-342; Daniel Siemens: 
Sturmabteilung: die Geschichte der SA, Dresden 2020, S. 75-126; Sven Reichardt: Faschistische Kampf-
bünde. Gewalt und Gemeinschaft im italienischen Squadrismus und in der deutschen SA, Köln 2002; 
Gerhard Botz: Gewalt in der Politik. Attentate, Zusammenstöße, Putschversuche, Unruhen in Österreich 
1918–1938, München 1983. 
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